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Unsere Schülerinnen und Schüler sind in besonderer Weise mitverantwortlich für ein funktionierendes Entschuldigungsverfahren in der Oberstufe. Daher wird diese Entschuldigungsregelung in der ersten Vollversammlung jedes Schuljahres bekannt gegeben und als  Merkblatt ausgehändigt.
ENTSCHULDIGUNGSREGELUNG

Jedes Fernbleiben vom Unterricht ist durch eine Entschuldigung zu belegen.

1. Telefonische Mitteilung bei Erkrankung
Wenn eine Schülerin oder ein Schüler nicht am Unterricht teilnehmen kann, benachrichtigt der oder die Erziehungsberechtigte oder die volljährige Schülerin bzw. der volljährige Schüler telefonisch oder via Email die Schule bis spätestens 10:30 Uhr am ersten Tag und gibt die voraussichtliche Dauer der Erkrankung an. Erfolgt keine Krankmeldung, fehlt die Person unentschuldigt.

Tel.: 0228 970 90 90
 Email: sekretariat@kalkuhl.de 

2. Entschuldigungsverfahren nach Wiederaufnahme des Schulbesuchs
Nach Wiederaufnahme des Schulbesuchs legt die Schülerin oder der Schüler bei nächster Gelegenheit unaufgefordert (!) allen Kurslehrerinnen und Kurslehrern die „Vorlage zur Entschuldigung“
 vor, so dass die Fachlehrerinnen und Fachlehrer die Kenntnisnahme bestätigen und die Abwesenheitstermine als entschuldigt vermerken können. Die ausgefüllte „Vorlage zur Entschuldigung“ mit den Unterschriften der Fachlehrerinnen und der Fachlehrer ist der Jahrgangsstufenleitung oder dem Oberstufenkoordinator als Vertretung vorzulegen.
Die mit allen erforderlichen Unterschriften versehene Entschuldigung ist im Laufbahnordner der Schülerin/des Schülers abzuheften. Die gesammelten Entschuldigungen müssen der Jahrgangsstufenleitung jederzeit zur Einsicht vollständig vorgelegt werden können. 
Bitte beachten: Die Entschuldigung muss den entsprechenden Personen spätestens zu Beginn der zweiten Unterrichtsveranstaltung vorgelegt werden, die nach der Abwesenheit wieder besucht wird. Die Fehlzeiten gelten ansonsten als unentschuldigt.

3. Attest und Attestpflicht
Bei einer Krankheitsdauer von mehr als 5 Schultagen ist immer ein ärztliches Attest vorzulegen. Bei auffallend häufiger Abwesenheit wird von der Stufenleitung in Absprache mit der Schulleitung Attestpflicht verhängt; das bedeutet, dass für jede weitere krankheitsbedingte Abwesenheit ein ärztliches oder schulärztliches Attest vorgelegt werden muss. Dieses ärztliche Zeugnis muss während der Krankheit erstellt und zusammen mit der „Vorlage zur Entschuldigung“  vorgelegt werden. 
Unentschuldigte Fehlzeiten können nach dem Schulgesetz mit Ordnungsmaßnahmen belegt werden und sind auf allen Zeugnissen – auch auf Abgangszeugnissen – auszuweisen!

4. Abwesenheit bei Leistungsnachweisen
Werden angekündigte Leistungsnachweise (Klausuren oder Vorträge) krankheitsbedingt versäumt, so muss das Fehlen durch ein ärztliches Attest begründet werden. 
Dieses Attest ist bei versäumten Klausuren zusammen mit dem „Nachschreibantrag“
 im Sekretariat abzugeben. Die Abgabe des Nachschreibantrags im Sekretariat erfolgt spätestens am dritten Schultag nach Wiederaufnahme des Unterrichts und wird durch einen Eingangsstempel bestätigt. Versäumt ein Schüler ohne ausreichende Entschuldigung/Attest einen angekündigten Leistungsnachweis und liegt das Attest nach spätestens 3 Unterrichtstagen nicht im Sekretariat vor, so ist die Nachschreibmöglichkeit verwirkt; die ausgefallene Klausur wird mit 0 Punkten bzw. der Note ungenügend gewertet.
Die Nachschreibklausuren finden in der Regel am Ende des jeweiligen Quartals oder Halbjahres statt, können aber von den Fachlehrerinnen oder den Fachlehrern auch selbst angesetzt werden. Ob andere Gründe die Zulassung zu einer Nachschreibklausur ermöglichen, entscheidet der Schulleiter in Absprache mit der Jahrgangsstufenleitung.
Krankheitsbedingtes Fehlen bei Vorträgen wird durch Vorlage des Attests im Zusammenhang mit der „Vorlage der Entschuldigung“ durch die Fachlehrerin bzw. den Fachlehrer entschuldigt. Kann das Fehlen bei einem zu erbringenden Vortrag nicht mit Attest entschuldigt werden, so ist die Leistung mit 0 Punkten zu bewerten.
5. Erkrankungen während der Unterrichtszeit bzw. in der Mittagszeit
Bei Erkrankungen während der Unterrichtszeit und über das Fernbleiben vom Nachmittagsunterricht ist die Fachlehrerin oder der Fachlehrer unmittelbar zu informieren. Dies geschieht – wenn möglich – persönlich, indem die Schülerin oder der Schüler sich beim Fachlehrer oder der Fachlehrerin der bevorstehenden Unterrichtsstunden, die versäumt werden, abmeldet (Lehrerzimmer). Die „Abmeldung bei Erkrankung während der Unterrichtszeit“
 wird vom Fachlehrer oder der Fachlehrerin abgezeichnet und vom Schüler oder der Schülerin sofort anschließend im Sekretariat abgegeben.
Wenn es nicht möglich ist, sich beim Fachlehrer oder der Fachlehrerin persönlich abzumelden, muss die „Abmeldung bei Erkrankung während der Unterrichtszeit“ noch vor dem Verlassen der Schule ausgefüllt im Sekretariat abgegeben werden oder bei geschlossenem Sekretariat in den Briefkasten eingeworfen werden.
Anschließend wird das Fehlen zusätzlich mit der „Vorlage zur Entschuldigung“ entschuldigt (siehe 2.).
6. Zuspätkommen (Verschlafen, sonstige Verspätungen)
Kommt eine Schülerin oder ein Schüler wiederholt verspätet zum Unterricht, so kann die Schulleitung auf Antrag der Jahrgangsstufenleitung eine zeitlich befristete tägliche Präsenzüberprüfung anordnen:
Die Schülerin oder der Schüler meldet sich dann nach Anordnung der Maßnahme in einem von der Schulleitung festgelegten Zeitraum vor Beginn der ersten planmäßigen Unterrichtsstunde der Schülerin oder des Schülers bei der Schulleitung – ersatzweise auch im Sekretariat - zum Unterricht an. Diese Anmeldung wird auf einem Meldezettel durch Paraphe der Schulleitung oder des Sekretariats täglich bestätigt. Der Meldezettel ist zum Ende des von der Schulleitung festgelegten Zeitraums an den Jahrgangsstufenleiter zur Kontrolle zu übergeben. 
7. Abwesenheit aus schulischen Gründen
Fehlt ein Schüler bzw. eine Schülerin  wegen einer schulischen Veranstaltung, einer Klausur außerhalb der normalen Unterrichtsstunde oder einer sonstigen schulischen Aufgabe im regulären Unterricht, so wird die versäumte Unterrichtsstunde mit Angabe des Grundes (z.B. „Klausur“) auf der „Vorlage der Entschuldigung“ aufgeführt und wie unter 2. beschrieben vorgelegt. Der Entschuldigungsgrund wird gegebenenfalls durch Einsichtnahme in entsprechende Teilnehmerlisten überprüft.
8. Abwesenheit aus anderen Gründen
Bei Amtsgängen, Familienfeiern oder sonstigen Anlässen ist eine vorherige Beurlaubung durch die Stufenleiterin / den Stufenleiter oder die Schulleitung erforderlich. Die Beurlaubung ist mit dem Entschuldigungszettel den entsprechenden Fachlehrerinnen und Fachlehrern vorzulegen. Nachträgliche Beurlaubungen sind nicht möglich. 

Eine Beurlaubung kann nur in dringenden Ausnahmefällen gewährt werden. Insbesondere sollten während der Unterrichtszeit keine mittel- oder langfristig zu planenden Arzt- oder Zahnarzttermine wahrgenommen werden.

9. Zuspätkommen bei Leistungsnachweisen
Kommt ein Schüler zu einem angekündigten Leistungsnachweis zu spät, so geht dieses Versäumnis zu seinen Lasten, d. h. er hat entsprechend weniger Arbeitszeit zur Verfügung.

Bonn, 20.02.2013
� Das Formular „Vorlage zur Entschuldigung“ steht auf der Moodle-Seite der Schule zur Verfügung.


� Das Formular „Nachschreibeantrag“ steht auf der Moodle-Seite der Schule zur Verfügung.


� Das Formular „Abmeldung bei Erkrankung während der Unterrichtszeit“ steht auf der Moodle-Seite der Schule zur Verfügung. Es wird dringend angeraten sich einen Ausdruck in die Schulmappe zu legen.
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